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MEET THE MANAGER LUCY HEINTZ

Sie leiten die globalen Investment-Aktivitä-
ten in Energieinfrastruktur bei Actis. Das 

klingt danach, als ob Sie ziemlich viel unter-
wegs wären.
Das bin ich auch, reisen ist wichtig. Zwar fließen 
zwei Drittel des von Anlegern für Investitionen 
zur Verfügung gestellten Kapitals in die USA oder 
nach Westeuropa. Unser Hauptfokus liegt auf dem 
restlichen Drittel – Zentral- und Südamerika, dem 
Mittleren Osten sowie Afrika, Zentralosteuropa und 
Asien inklusive Japan. In diesen Regionen leben 
immerhin 85 Prozent der Weltbevölkerung, und 
wir erwarten, dass von dort in Zukunft ein Großteil 
des weltweiten Wirtschaftswachstums sowie die 
größte Nachfrage nach Infrastruktur, insbeson-
dere im Energiebereich, herkommen werden. Wir 
investieren schon seit 20 Jahren in nachhaltige 
Infrastruktur in diesen Regionen und können einen 
entsprechend starken Track Record aufweisen. In 
dieser Zeit haben wir 25 Energieerzeugungsun-
ternehmen aufgebaut und sind zu einem vertrau-
enswürdigen Partner in den jeweiligen Märkten 
geworden. Wachstumsmärkte haben in der Regel 
einen schlechten Zugang zu und gleichzeitig eine 
hohe Nachfrage nach Elektrizität. Der Bedarf an 
Investments in die Energieinfrastruktur insbeson-
dere im Bereich erneuerbare Energie ist in diesen 
Regionen gigantisch.

Was muss ein Infrastrukturobjekt mitbringen, 
um in Ihr Portfolio zu gelangen?

„ES IST WICHTIG, 
FESTE STANDARDS 
ZU HABEN“
Lucy Heintz verantwortet den Bereich Energiefonds bei Actis. Im Interview spricht sie über die 
Chancen und Herausforderungen, die Infrastrukturinvestitionen in den Growth Markets mit sich 
bringen, was die Zutaten für eine gute Reputation sind und welche Rolle das Akronym HILDAH 
dabei spielt.
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SPONSOREin Beispiel aus Indien: Die Regierung will die Leis-
tung erneuerbarer Energie bis 2030 von aktuell 
420 auf 500 Gigawatt ausbauen. Diese riesigen 
Ambitionen sind in einen verlässlichen regulatori-
schen Rahmen eingebettet, welcher die Basis für 
Investments in dieser Region ist. Dadurch sind sie 
transparenter und für uns und unsere Investoren 
viel besser planbar. In diesem Umfeld errichten wir 
derzeit eine Plattform für erneuerbare Energien, 
welche wir skalieren und – sobald die Anlagen in 
Betrieb sind – verkaufen. Dazu erwerben wir Ein-
zelprojekte und Projektportfolios, die sich entwe-
der im Bau befinden oder bereits die notwendigen 
Baulizenzen erhalten haben. Im Anschluss suchen 
wir nach geeigneten Standorten und schließen 
langfristige Abnahmeverträge für die erzeugte 
Energie ab. Wir planen, in den nächsten Jahren 
etwa 1 Milliarde Dollar in erneuerbare Energie 
in Indien zu investieren. Ein exzellentes lokales 
Management-Team, kombiniert mit einem starken 
Fokus auf Nachhaltigkeit, insbesondere um die Ak-
zeptanz der einheimischen Bevölkerung zu erhal-
ten, kombiniert mit unserem „Build and Operator“-
Ansatz, bildet die Basis unserer Investments. So 
schaffen wir Mehrwert für die Investoren.

Wer sind Ihre Investoren und warum entschei-
den sie sich für Actis?
Unsere globale Investorenbasis besteht insbeson-
dere aus Pensionsfonds, Staatsfonds und Versi-
cherern, aber auch aus Family Offices sowie Stif-
tungen. Viele dieser Investoren haben das Ziel, ihre 
bisher auf Europa und Nordamerika fokussierte 
Infrastrukturallokation zu diversifizieren. Gleichzei-
tig steht für die meisten auch der Impact-Gedanke 
im Vordergrund, den wir angesichts unseres Fokus 
auf die Energiewende ebenfalls mitbringen.

Welche Risiken gibt es?
Mehr als die Hälfte der Energieinfrastrukturpro-
jekte in unseren Märkten lauten in Hartwährungen 
wie Dollar, Euro oder Yen oder sind eng daran 
gekoppelt. Für Projekte in größeren Märkten wie 
Brasilien oder Indien greifen wir typischerweise 
auf lokale Fremdfinanzierungspartner und deren 
Möglichkeiten zum Funding in lokalen Währun-
gen und regionaler Expertise zurück. Das und 
unter anderem eine Inflationsindexierung in den 
Abnahmeverträgen sind wichtige Bausteine für 

eine deutliche Reduzierung des Inflationsrisikos. 
Darüber hinaus streben wir den Aufbau eines 
geographisch diversifizierten Portfolios an. All dies 
erfolgt im Rahmen einer systematischen makro-
ökonomischen Analyse. Wenn man diese Ele-
mente zusammenfasst, erhält man das Akronym 
HILDAH – Hartwährung, Inflationsschutz, Locale 
Debt, Diversifikation, ein systematischer analyti-
scher Makro-Ansatz und Hedging. Hinzu kommt, 
dass durch die Beimischung von Investments in 
Growth Markets die sonst typische Fokussierung 
auf Industrieländer verringert und eine globalere 
Diversifikation erreicht werden kann.

Wie schaffen Sie es, dabei einen einheitlichen 
Standard sicherzustellen?
In diesem Geschäft ist es natürlich wichtig, feste 
Standards zu haben. Diese liegen unseren Invest-
ments schon immer zugrunde. Deshalb haben wir 
auch eine sehr gute Reputation bei Investoren 
und Marktteilnehmern in den für uns relevanten 
Märkten. Zudem haben wir inzwischen einen Track 
Record, der Investoren aufzeigt, dass wir diese 
Standards – einen starken Fokus auf Governance, 
strenge Richtlinien und Prozesse sowie Nachhal-
tigkeit – schon immer gelebt haben und auch in 
der Praxis anwenden. Das ist ein zentraler Teil 
unserer Wertschöpfungsstrategie. Darüber hinaus 
ist es aus unserer Sicht sehr wichtig, gute Bezie-
hungen zur einheimischen Bevölkerung sowie 
vertrauensvolle Partnerschaften mit den lokalen 
Stakeholdern aufzubauen und als guter Arbeit-
geber aufzutreten. All diese genannten Elemente 
erhöhen das potentielle Käuferuniversum und da-
mit auch den erzielbaren Verkaufspreis für unsere 
Investments am Ende der Halteperiode.

Wie wird sich der Bereich Infrastruktur in den 
kommenden zehn bis 20 Jahren entwickeln?
Das Potential ist enorm, denn wir müssen die 
Infrastruktur unseres Planeten stetig erneuern und 
gleichzeitig die Energiewende sowie die digitale 
Transformation vorantreiben. Die dabei benötigten 
Investitionen in Infrastruktur, insbesondere für die 
Energiewende, belaufen sich Analysen zufolge bis 
2050 auf etwa 275 Billionen Dollar oder durch-
schnittlich 9,2 Billionen Dollar pro Jahr, was einem 
jährlichen Anstieg von bis zu 3,5 Billionen Dollar im 
Vergleich zum heutigen Niveau entspricht.=
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Über Actis: Actis ist ein auf Growth Markets spezialisierter Infrastruktur-Asset-Manager, welcher in weltweit 17 Büros 
mit über 300 Mitarbeitern derzeit 12,5 Milliarden Dollar an AuM hält. Seit Gründung 2004 wurden Actis bereits über 25 
Milliarden Dollar von institutionellen Investoren anvertraut, davon 1,2 Milliarden Dollar aus der DACH-Region.
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